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A. VW SkkM iaeWMSe!»
mz. Freiburg i. Br., 30. Dez. Auf Einladung der hie-

nnen Gruppe des Polksvererns für das katholische Deutlch-
land ivrach gestern abend ReichsfinanzmiuisterDr. tD i r 10
in einer stark besuchten Versammlung über die mnervou-
tische Lage Deutschlands. Er betonte dabei die unbedingte
Notwendigkeit, die gesamte deutsche Politik auf den Jj.« r -iailler Friedensvertrag  einzustellen . Allerdings
könnten die finanziellen Bestimmungen des Vertrages nur
dann erfüllt werden, wenn die technischen Voraussetzungen
gegeben seien. Die als Wiedergutmachung  von fran¬
zösischer Seite immer wieder genannte Summe von eb?
Milliarden Eoldmark stelle den jetzigen Wert des geiamten
deutschen Volksvermögens dar : das könne man nicht leisten.
Die Brüsseler Verhandlungen  seien iwck nicht ab¬
geschlossen. Aus dem in Brüssel vorgelegten Fragebogen
lönnte die deutsche Beamtenschaft  ersehen , ern wie
gefährliches Sviel  es fei. eine unkluge Politik zu
treiben. Die Beamtenschaft dürfe nicht übersehen, daß sie
sich der Berantwortuirg nie habe entziehen können. Menu
eine grobe Bewegung der Arbeiter,. Angestellten und Be¬
amten kommen sollte, und wenn die heutige Regierung, die
doch eine Minderheitsregierung sei. in Gefahr kommen.sollte,
den Forderungen nicht entsprechen zu können, dann mochten
diejenigen die Verantwortung übernehmen, die glaubten,
dab die Forderungen unbedingt erfüllt werden mutzten. Er
wisse sich eins mit dem Reichskanzler, dab das Hin und Her
in der Sozial isierungsfrage  ein Ende.finden müsse.
Der Gesetzentwurf, der dem Reichstag demnächst zugehen
werde, werde den Grundsatz aufstellen, dab die Schatze des
Bodens Eigentum der Allgemeinheit seien. Das Rechnungs¬
jahr 1920 schliebe mit einem Fehlbetrag von achtzig
Milliarden Mark  ab . Ein neuer Ergänzungsetat von
rund 12 Milliarden Mark werde demnächst, dem Reichstag
Zusehen. 7 Milliarden Mark seien für die Einfuhr von
Brotgetreide erforderlich. Der Besitz müsse Opfer bringen.
Der zu zahlende Betrag des Rsichsnotopfers solle, ermög¬
lichen. ein langsameres Arbeitstempo der Rotenpreste zu er¬
reichen. Die Doppelbesteuerung solle abgesckafft werden und
der nicht zu besteuernde Einkommensteil von 500 auf. 1000
Mark erhöbt werden. Er hoffe, dab das nunmehr ratifizierte
deutsch-holländische Kreditabkommen den Anfang bilde für
weitere solche Abkommen.

Die Regierung gegen eine Kohlenpreiserhöhung.
mz. Berlin. 30. Dez. In einer Sitzung des groben.Aus¬

schusses des Reichskoblenrats und des Reichs-
toblenverbandes  wurde die seit einiger Zeit wieder¬
holt beantragte Kohlen Preiserhöhung  beraten.
Die Preiserhöhungen wurden teilweise gegen den Wider¬
spruch der Regierung beschlossen. Staatssekretär Prosestor
Hirsch  erklärte daraufhin im Namen der Regierung, dab
die Stellungnahme der Reichsregierung den Forderungen
auf Koblenpreiserhöhungengegenüber grundsätzlich unver¬
ändert sei. Es werde nicht verkannt, dab die Gesamtren-
tabiliiät des Bergbaues nicht allgemein günstig sei: doch labe
die allgemeine Wirtschaftslage eine allgemeine Erhöhung
der Kohlenpreise nicht möglich erscheinen. Eine Änderung
der Preispolitik sei aber auch deshalb unzweckmäbig. weil
die gesamte Weltmarktlage durch die Absatzstockungen be¬
einträchtigt sei. Die in Brüssel  geführten Verhand¬
lungen  könnten eine Änderung der gesamten Wirtschafts¬
lage herbeiführen, insbesondere vielleicht die Folge haben,
dab auch Deutschland an dem Preisabbau in der
ganzen Welt  teilnehms . Auch aus diesem Grunde er¬
scheine der gegenwärtige Augenblick nicht geeignet. . die
Kohlenvreise zu verändern. Wenn trotzdem für einige
Nebenreviere Preiserhöhungen nicht beanstandet würden, so
bedeute das keine Durchbrechung der> allgemeinen Preis¬
politik der Regierung. Hier handle es sich um Ausgleichun¬
gen. die aus örtlichen Gründen notwendig geworden seien
und für die allgemeine Preislage keine erhebliche Bedeutung
batten. Demzufolge beanstande die Regierung  die
Preiserböbungsbeschlüsse für Rheinland-Westfalen, Nieder¬
sachsen, Mitteldeutschland und Ostelbier: : dagegen sei zum
Ausgleich bereits zurückliegender Selbstkosten eine. Bean¬
standung nicht erfolgt oder nur teilweise für die sächsischen
Steinkohlenreviere und für Braunkohle aus den Revieren
Frankfurt a. d. O. Görlitz und Kassel sowie für bäuerische
Fettkohle und rheinische Kohlenbriketts.

Aus dem Reichswirtschaftsrat.
Sr . Berlin, 30. Dez. (Eia. Drabtbericht.) Im Hinblick

auf einen im Reichswirtschaftsrat vorgebrachten Antrag
bat der Reichswirtschaftsministerdem Reichswirtschaftsrat
ein Gesuch der H o l zf a se r i n du str i e zur Begutachtung
vvrgelegt. in dem diese eine Vertretung beim Reichsministe¬
rium beantragt. Zur Behandlung dieser Frage rief der
Vorsitzende des Wirtschaftsausschusses, Direktor Gre .ber,
den Unterausschub für Holzwtttschaft zu einer konstituieren¬
den Sitzung zusammen und eröffnete sie. da es das erste Zu¬
sammentreten von Mitgliedern nach dem Tode Legiens war.
mit einem Hinweis darauf, dah der Reichswirtschaftsrat den
Vorsitzenden für das kommende Jahr verloren habe. Die
Anwesenden erhoben sich von den Sitzen. Dann konstituierte
sich der Ausschub. Der Regierungsvertreter führte aus . dab
die Aufgaben des Preisabbaus und der Verhinde¬
rung der Beschäftigungslosigkeit  ein enges Zu¬
sammenarbeiten notwendig machten. Er wünschte eine
organische Verbindung mit dem Reichswirtschaftsrat herzu-
stellen. was am besten durch eine Delegation von Sachver¬
ständigen geschehe. Der Ausschub für Solzwirtschaft erklärte
sein Einverständnis mit der Bildung eines Reichsausschusses
für die Solzfaserindustrie und ernannte sofort die drei Ver¬
treter des Reichswirtschaftsrates. Der Beschlub wird in der
nächsten Sitzung des wirtschaftsvolitifchenAusschusses be¬
stätigt werden.

Ncichsrvirtfchaftsrat und Sachverständige.
Pr Berlin. 30. Dez. (Eia. Drabtbericht.) Der Vor¬

stand des vorläufigen ReMswirtschaftsrats nat beschlossen.

selbst

AbeKd -WrsgMs.

Die Ersenbahnerberv§grmg.
W. T.-B. Berlin, 29. Dez. Der von den Eisrnbahner-

organiiationen eingesetzte Sechzchnerausichuß erlabt oen
Abendblättern zufolge eine Erklärung, die bei aller Scharte
die Absicht erkennen labt, nicht die Prinzivienfrage des
Etreikrechts zur Entscheidung zu bringen, sondern einen,an¬
nehmbaren Vergleich  zu erzielen. Was letzt zur Eror^ -rung stehe, sei nicht die Frage, ob die Eisenbahner Recht
zum Streiken haben, sondern ob sie für sich und ihre Familien
die Mittel zum Leben besitzen. Die Pflicht der Regierung,
die von ihren Bediensteten Hingabe und hochwertige
Leistungen, von ihren Beamten ein besonderes Treuever-
hältnis verlange, sei es. für deren Existenz aus reichen»
zu sorgen.  Gegen jeden Versuch, den Verhandlungsboven
zu verschieben, müßten die Organisationen Verwahrung
einlegen. , , , , , ,

mz. Berlin, 30. Dez. Der „35. L.-A." berichtet aus
München: Die Vezirksgruvve Nürnberg  des .Deut¬
schen Elsenbahnerverbandeshat sich für den Streik  er¬
klärt. falls die als Mindestmaß erachtete Erhöhung des
Tcuerungszuschlags abgelebnt werde. , _ .Br. Freibnrg, 30. Dez. (Eig. Drabtbericht.) Eins gestern
abend abgehaltene Eifrnbahnerversammlung nahm eme Ent-
schliebung an. in der sie der Regierung im «ralle der Ab¬
lehnung der Forderungenden Kampf ansagt.

Die 3. Präsidentenkonferenzder Reichseisenbahnen.
W. T.-B. Dresden, 29. Dez. Gestern fand hier di« dritte

Präsidenteilkonferenzder Reichseisenbahnen unter Leitung
de? ReichsverkehrsministersGrüner  statt . Außer einer
Reihe lautender Verwaltungsangelegenheiten wurde die
wirtschaftliche und politische Lage der Eisenbahnen besprochen.
Es wurde darauf hingewiesen. daß ein beginnendes W t e -
derer starken  des ganzen Apparates und tm Wachsen¬
des Interesse des Personals an den Leistungen der Euen-
bahnen festgestellt werden könne. Beides werde allerdings
durch die ernste Bewegung in der Beamtenschaft und die
Versuche, sie zu unüberlegten Beschlüssen zu verleiten, ge¬
fährdet. Die Präsidenten erkannten einmütig d:e Notlage
der Beamten in weiten Teilen des Reiches an. Der Minister
wies darauf hin. dab die Reichsregierung und das Parla¬
ment die Notlage der Beamten ebenfalls durwaus aner¬
kannt und durch die im Dezember getroffenen Maßnahmen
begonnen hätten, ihr abzuhelfen. Die Reichsregierung
werde an dem in der Kundgebung vom 17. Dezember ent¬
haltenen Standpunkt gegenüber einem Beamtenstreik uner¬
schütterlich festhalten.

Die Reichsgewerkschasi der Post- und Telegraphen¬
beamten.

W. T.-B. Berlin, 29. Dez. Der Verband der Reichsvost-
und Telegravbenbeantten mit ungefähr 40 000 Mitgliedern
beschloß in seiner Eesamtvorstandssitzungam 28. Dezember
grundsätzlich. an der Ausgestaltung der Reich sgewerk-
scka f t der Post- und Telegraphenbeamten positiv.mitzu¬arbeiten. Damit wird die Reichs-Postgewerkschaft die «rite
Viertelmillion Mitglieder erreichen.

Regierung und „Deutsche Allgemeine Zeitung".
Br. Berlin, 30. Dez. (Eig. Drabtbericht.) Der Hauvt-

onsschuß der preußischen Landesversammlunghat am 16. Dez.
beschlossen, der Landesversammlung eine Entschließung zu
unterbreiten, in der die Regierung ersucht wird, von dem
Vertrag mit der ..Deutschen Allgemeinen Zeitung" zurückzu-
tretem Dazu erläßt der preußische Ministerpräsident Braun
eine Verfügung, daß wegen des Aufsatzes „Bürgertum und
Wahlen" der Beschluß des Hauptausschustesder Landesver-
samnilung sofort durchgeführt werden soll. In diesem Bei¬
trag der „D. Allg. Ztg." wurde zum Wahlkampf des Bürger¬
tums gegen die Sozialdemokratie aufgefordert. Der
Ministerpräsident erklärte dazu, die Grundlage des Ver¬
trags. die in der Förderung einer geschickten und würdigen
Vertretung der Staatsregierung bestehe, sei verletzt worden.
Es könne keinem Zweifel unterliegen, daß die Absicht der
..D. Allg. Ztg." darauf ausgehe. das Aniehen der
Regierung herabzusetzen.  Der erwähnte Artikel
stelle keinen Einzelfall dar. sondern sei nur ein Beispiel für
die Tätigkeit der „D. Ällg. Ztg.". Aus diesem Grunde sei
es gerechtfertigt, zur sofortigen Kündigung  zu
schreiten, da der Verlag das Vertrauen der Staatsregierung
verwirkt habe.

Erhöhung der Znvalidenbeiträge.
Br . Berlin , 30. Dez. (Grig. Drahtbericht .) Dis

„Morgenpost" schreibt: Die Invalidenmarke ist seit
gestern auf 2,80 M. verdoppelt.  Die Öffentlich¬
keit war aus die Erhöhung der Beträge in keiner Weise
vorbereitet worden. Die Verwirrung steigerte sich noch,
als die Postanstalten für die Marken vereinzelt noch die
alten Beträge einforderten . Erst der Hinweis einer
halbamtlichen Mitteilung zeigte eine Spur . Die Ver¬
doppelung sei n o t w e n d i g zur Aufbringung von
Beihilfen für Rentenempfänger.
Deutsch-Danziger Abkommen über Steuerdriickeberger.

Br . Elbing , 30. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Wie die
„Elbinger Zeitung " berichtet, wird zwischen Deutsch¬
land und dem Freistaat Danzig demnächst ein Ab¬
kommen  unterfertigt , demzufolge die gegenseitigen
Steuerdrückeberger fortan auszuliefern  sind.

Das deutsch-schweizerische Lustsahrtsabkommen.
mz. Berlin. 29. Dez. Das deutsch-schweizerische Luft-

fabrtsabkommen ist beute ratifiziert worden.
W. T.-B. Berlin. 29. Dez. Zu dem neuen Luftfahrab-

kommen. das zwischen Deutschland und der Schweiz getrossen
wurde, teilt die „Voss. Ztg." mit. daß es sich vorläufig um
ein Provisorium  handelt . Die Grenze von Staat zu
Staat dürfe nur an bestimmten Stellen überflogen « erden.
Die von Deutschland festgelegten Flugbedingunsen müßten
auch allen fremden Fliegern gewährt werden.

Nr. 610. » 68. Jahrgang.

Die Antwort auf die Entrvasfmmgsnots
I) . Paris , 30. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Am

26. Dezember empfing die B o t f cha f t e r ko n f e r e n z
eine Mitteilung der deutschen Regierung . Sie bestem
aus einer provisorischen Antwort Deutschlands an die
interalliierte Kommission in Berlin , in der gesagt
roird, daß die Anwandlung der Sicherster t s-
polizei  den Wünschen der Entente entsprechend voll¬
zogen wurde , ferner aus einem Begleitschreiben, in dem
die deutsche Regierung gegen die Behauptung oer inter¬
alliierten Kommission protestiert , daß Deutschland die
Bestimmungen von Versailles und Spa verletzt haoe.

P
mz. Paris , 30. Dez. (Drahtbericht .) Wie das

„Echo de Paris " meldet , hat die K a mm erko mmi
s i o n für auswärtige Angelegenheiten durch thren Vor¬
sitzenden B a r t h o u gestern den Ministerpra,identen
Leygues ausfordern lassen, sich erneut über die Enr-
waffnung Deutschlands und über die französische Poli¬
tik im Orient auszusprechen. Ministerpräsident Leygues
wird heute oder morgen vor dem Ausschuß erscheinen.

Dr. Mayer bei Leygues.
mz. Paris . 30. Dez. (Drahtbericht .) Rach einer

„Matin "-Meldung hat der deutsche Botschafter Dr.
Mayer  gestern dem Ministerpräsidenten Leygues.
einen Besuch abgestattet , um ihm Erklärungen über die.
Einwohnerwehren  zu geben, Gleich nach dem
Besuch empfing Leygues den General Rollet.
Eine französische Kammeranfrage über Klara Zetkin.

mz. Paris . 30. Dez. (Drahtbericht .) Da die deut¬
sche Kommunistin Klara Zetkin ohne Patz über die
Grenze gekommen ist, um auf dem Sozialistenkongretz
in Tours eine kurze Rode zu halten , wird heute der
Kammer eine Interpellation zugehen, in der gefragt
wird , wie es möglich gewesen ist, datz Klara Zetkin
ohne Patz die Grenze überschreiten konnte.

' mz. Paris , 30. Dez. (Havas .) Der „Matin " meldet,
datz, wenn Klara Zetkin ermittelt werde, ihre Ver¬
haftung  erfolgen würde . Die Papiere , die sie sich
verschafft hätte , würden geprüft werden , und wenn sie
kein belastendes Schriftstück enthielten , werde Klara
Zetkin wieder an die Grenze zurückgebracht werden.

d'Annunzios Rücktritt?
v . Rom. 30. Dez. (Eig. Drahtbericht.) d'Annunzio

hat eine R ü ckt r i t t s e r kl ä r u n g unterzeichnet und
zwar zugunsten des Fiumer Stadtrats . Mrt dreier Behörde
wird Italien nunmehr die Durchführung des Vertrags von
Ravallo vereinbaren. _ . „ _ , . ,

mz. Rom. 29. Dez. (Stefani .) Nach der gestern nach¬
mittag von den Fiumer Unterhändlern,General Fer rar i o
gegenüber abgegebenen Erklärung batte dAnnunzio.
dem Wunsch des Regentschaftsrats von Fiume folgend,
jeden Widerstand aufgeaeben  und der Entwaff¬
nung der Legionäre zugestimmt. „ , . f.

mz. Rom. 29. Dez. (Havas.) , Der „Povolo d Jtalm
meldet aus Abbazia. daß d'Annunzio den General Caviglm
durch Funkspruch davon in Kenntnis gesetzt habe dan die
Vorbesprechungen mit dem Syndikus von Frume sich auf den
Abschluß eines Übereinkommens  be,Kranken,mutzten,
das den Frauen. Kindern und Greisen gestatte. Frume zu
verlassen. Die Stadt selbst dagegen muhe bis zum äußersten,
bis zur völligen Zerstörung und bis zum Tod des letz.en
Lst'iteidigers. Widerstand leisten. ^ . . ,

mz. Rom. 29. Dez. (Havas.) Es. wird versichert, dag
General Caviglia in Fiume eingedrungen  ist.
nachdem er vorher den Hafen besetzt hatte. Auf beiden
Seiten soll es einige Verletzte gegeben haben. Die natio¬
nalistischen Versuche, in Roms Straßen Kundgebungen zu
veranstalten, haben die große Mehrheit der Bevölkerung fast
gleichgültig gelassen.

Ein Lebensmitteldiktator für Polen.
mz. Berlin . 30. Dez. Das „B. T." gibt eine Meldung

aus Warschau  wieder , wonach die polnischen Rcgierungs-
kreise nach dem Rücktritt des Derpflegungsministers das
Ministerium nickt wieder besetzen wollen, sondern die Ablicht
haben, einen Lebensmitteldiktator  zu berufen.
Dem Blatte zufolge fei dies ein Beweis für die autzerordent-
lick schwierige Lage des Ernährungswefens in Polen.

Der neue griechische Kurs.
D. Athen , 30. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Der ehe¬

malige griechische Minister Stratos,  einer der
Führer der Bereinigten Regierungsparteien , erklärte:
Das Einvernehmen mit den Alliierten
und die Ausführung des Vertrages von
Sevrös  sind die Grundbedingungen der Außenpolitik
Griechenlands . Das Problem von Konstantinopel
könne nicht durch einen Krieg gelöst werden. Dis
Griechen seien bereit , für die Entente die Besetzung
Konstantinopels  zu übernehmen . Sie würden
die Freiheit der Meerengen gewährleisten und die In-
teresien der Alliierten sichern. Über die Beziehun-
genzuDeutschland  äußerte er : Nachdem Deutsch¬
land von der Weltpolitik ausgeschaltet worden sei und
auch kein« Verbindung mehr bestehe, sei es für den
Balkan politisch und militärisch belanglos.
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Zur Hebung unserer Milchversorgung.
^ Vom Refovmbumd der Eutschöfe wird ums geschrieben:
Vin Laus des Dezembers konnten bereits einige land¬
wirtschaftlich « Brennereien  in Gang gesetzt wer¬
den, und,zwar verarbeitet man nicht wie früher Kartoffeln,
sondern ingosl aw i s che n und südamerrkanischen
Mais.  Hierbei fällt als wertvolles Nebenprodukt die
Marsschlempe an . welche an das Milchvieh  ver¬
futtert wird und die Milchersiebiskeit außerordentlich gün-
ürs oeemilußt . Es liegen bereits die ersten Nachrichten vor.
da« die gute Wirkung der Schlsmpefütterung schon deutlich
ttn Aussehen des VieWandes und in den täglichen Milch-
mengen zum Ausdruck fommt Wie außerordentlich wichtig
diese Besserung de : Futterverihältnrsse ist. zeigt das Beispiel
ernes oberbeffischen Gutsboss . Zu Anfang Dezember, d. h.
vor Aufnahme des Brennereibetriebs stand eine tägliche
Milchmenge von 720 Liter zum Vergleich. Jetzt dagegen er¬
bringt der gleiche Viehstand 390 Liter täglich, also eine
Steigerung  von über 200 Prozent ! Leider hat die über¬
wiegende Mehrzahl der landwirtschaftlichen Brennereien
den Betrieb wegen Kohlemimangels noch nicht ausnehmen
können, und es ist infolge des abnormen Niederwassers un¬
serer Ströme und des chronischen Waggonmangels auch über¬
aus schwer, vor Ablauf vieler Wochen Kohle zu beschaffen.
Auf Veranlassung des Reichsministers für Ernährung und
Landwirtschaft haben zwar die Kohlenwirtschaftssstellen und
die Landeskohleustellen versprochen. ihr Möglichstes zu tun:
aber etwaige günstige Folgen sind, wie die Dinge heute
liegen. vor Februar kaum zu erhoffen . Ganz besonders im
vrnbliick auf die Leiden der Kranken und der Kinder in den
Großstädten muß aber gefordert werden , daß alles geschehe,
rm eine Besserling Mever Milchversorgung herbeizusübren.
und eine solche mich nicht am der Feuerungsfrag « scheitern zu
lohen . _

— Ein Eisenbahnunfall auf der Strecke Wiesbaden-
Mainz . Aus Mainz  wird uns berichtet : An der Kaiser¬
brücke ereignete sich heute vormittag gegen 8 Uhr «in Eisen-
balhnunfall . dessen Ursache noch nicht genau festgestellt wer¬
den konnte. Der von Wiesbaden 7.50 Uhr abführende Per-
sonenzug 1624 nach Mainz , der sich auf der rechtem Zufahrt
der Kaiser,brücke befand , fuhr einem von der Kasteler Um-
gehungsba,hn in gleicher Richtung fahrenden Güterzug in
die Flanke . Möglicherweise hat der Eüterzug im Morgen¬
nebel das Signal überfahren . Die Lokomotive und der
Packwagen  des Personensugs find e n t g l e i ft. Die Ge¬
leise sind gesperrt , doch hofft man . mit den Aufräumungs¬
arbeiten rasch vorwärts zu kommen. Soweit bis jetzt be¬
kannt . sind Personen nicht zu Schaden gekommen.

— Kerzenverteilung . Die bereits in einigen Ausgaben
der diesigen Tagvspresse mitgeteilt « Kerzenverteilung in dem
städtischen Verkauf . Schwaibächer Straße 1. finldet. nach einer
Mitteilung des Magistrats , vorerst nicht statt . Der nähere
Termin wird in den näMen Tagen bekanntgegeben werden.

— Für die Angehörigen der Kriegsgefangenen . Nach
einem Erlab des Herrn Reichsministers des Innern vom
6. Dezember 1920 sind, wie schon kurz gemeldet , auch in
diesem Jahre einmalige Bes cha f su n g s b e iht l fen für
die Angehörigen von Kriegsgefangenen , internierten und
vermißten Mannschaften zur Verfügung gestellt worden. Für
die Beihilfen kommen in Betracht die Angehörigen : -») der
am 1. November 1920 noch im Kriegsgefangenschaft befind¬
lichen Kriegsteilnehmer , d) lder verschleppten und an die¬
sem Tage noch internierten Zivilpersonen und v) der nicht
länger als seit dem 1. Mai 1920 vermißtem Mannschaften.
Die Beihilfe soll nur aufAntrag  und im Falle wirklicher
Bedürftigkeit , di« durch vorherige eingehend« Prüfung der
Benhältniss« sestzustellen ist. gewährt werden . Allein aus der
Tatsache, daß FamilienuntersMtzung gezahlt wird , kann nicht
ohne weiteres die Bedürftigkeit zum Bezug der Beihilfe her¬
geleitet werden . Die Beihilfen sind je nach dem Grund der
Bedürftigkeit abzustufen und können betragen bis zur Höbe
von 400 M . für einen Erwachsenen , bis zur Höbe von 250 M.
für ein Kind bis zu 15 Jahren . außerdem für sonstige Ange¬
hör,ige (Eltern . Geschwister usw.) insgesamt höchstens 400 M.
Als Angehörige von Kriegsgefangenen kommen in erster
Linie in Betracht Frauen und Kinder . Als Kinder gelten
neben den ehelichen auch legitimierte . Adaptiv -, Stief - und
Pflegekinder , wenn sie von dem Heerescmgehörigen unent¬
geltlich unterhalten werden müssen, sowie unehelich« Kinder,
soweit die Vaterschaft festgestellt ist. Ferner können auch
sonstig« Angehörige berücksichtigt werden , denen auf Grund
des Familienunterstützungsgesetzes Anspruch auf Familien-
Unterstützung zusteht. Als Höchstbetrag für sämtliche Ange-
dörige eines Kriegsgefangenen sind 1500 M . festgesetzt. Es

Briefe vonr Oberrhein.
Der halbierte Rhein und der graue Altrhein . — Berkehrs-

leben auf dem Fluß . — Vergnügungstollheit.
Ludwigshafen a. Rh ., Ende Dezember.

Wochen Hindu,rch war der Rbein zwischen Mannheim
und Ludwigshasen auf halber Flußmitte versandet . Der
Rhein ist halbiert , hieß es. Bloßgespült die Wassertiefe , auf
der die Kinder blanke Steine , Kiesel und Strandgut suchten.
Ganze Strecken blieb das Flußbett so schmal, daß sich Baden¬
ser und Pfälzer von ihren Ufergrenzen ans bequem unter¬
halten konnten. Weite öde über dem dunklen Wasser.
Totenstille . K-in Schiffs, kein Nachen, über dem gestorbe¬
nen Rliein pusteten eisige Nordostwinde und mit ihnen kamen
vereiüzslt verstörte Möwen . Weit , weil draußen lagen die
Kohlenfvachtboote in etirdm einzigen langen Kettenzug . Un¬
geduldig«. wartende Schiffer forschen zwischen beiden Städten
nach dem Stand des Rheins . Der aber sank weiter . Und in
den Häusern und Großbetrieben drohten katastrophale
Kohlewnüte. Die überlastete Eisenbahn transportierte
schließlich einen winzigem Teil der Kohlenladung weiter . . .
Vorwinter über dem Altrhern : Mer den Tümpeln . Löchern
und schilfbesteckten Sümpfen flattern Wildenten , die hier im
Röbrig ihren Unterschlupf finden . Verwitterte , krumme
Weidsnstämme mit geisterhaft emporgestreckten Aftstumpfen
besäumen die Wasserrander . Pappeln lösen sie ab und stehen
wie stumme Hüter an den Deichen. Ein trübes Grau , voller
Müdigkeit und Sofmumgslosigkeit . streicht darüber hin.
Gleich hinter dem AltrheiN wächst die Kleinlandschaft von
Mannheim in 'den Vordergrund . Wilde , kümmerlich ge¬
flickte Zäune , ärmliche , undichte Bretterverschläge , oft un¬
glaublich enge düstere Pferche , dienen Vorstenvieb , Ziegen
und einem frierenden Geflügel als Stall . Menschen, die
vom Viehzucht kaum kindliches Ahnen spüren , halten ssch hier
ein großes Gäniehcer . das , von einem verhungerten , heiser
blähenden Kettenhund bewacht, sich von Wasser und Luft
allein zum Mastgeflügel entwickeln soll . . .

Aus Nebel und Dunst ragen die Großstadtsslhouetten.
Hobe Fabrikschlote, langgestreckte Werkstätten . Ein Fabrik-
gelände mit phantastischen Hallendächern , hochgespannten
Pfeilern , beherrscht die Gegend. Einst wurden hier Deutsch¬
lands stolze Luftfahrzeug « gebaut und Wer dem mattgrünen
Rasenband . das heule einen Lawahüael trägt , knatterten
tagelang die Propeller neuer und neuester Modell «. Rings
auf den Deichen und unter dos Altrheins Pappelroihen stan-
r muchzende. fröhliche Wolkengucker. . . Die letzten Tage
haben dein Rhein wieder seinen gewohnten Wasserstand und
die verLehrsbimten lebenden Bilder gebracht. Schlepper

dürfen also die Angehörigem eines Kriegsgefangenen in
keinem Falle zusammen mit einer höheren Summe als die-
>ser bedacht worden . AngehörD « von besoldeten Reicks-,
Staats -, Eemeindobeamten , Pensionären Md Wartegeld-
«mpfänsern haben keinen Anspruch auf die Beihilfen . An¬
träge auf Bewilligung der Beihilfe sind sofort bei der zu¬
ständigen Verwaltungsstelle anzubringen . Da die Frage der
Bedürftigkeit besonders sorgfältig geprüft werden muß, emp¬
fiehlt es ssch. di« Einkommenbeicheinigungen aller zum Haus¬
halt gehörigen Familienangehörigen mitzubringen . Es wird
noch besonders darauf hingowiesen . daß nach dem Erlaß des
Herrn Ministers des Innern , vom 11. Dezember d. I . die
Beihilfen bis zur Höhe von 400 bezw. 250 M . nur gewährt
werden dürfen , wenn hochgradige Bedürftigkeit für vor¬
liegend zu erachten ist.

— Anssührungsbestimmlinsen zur KapitalaVfindon «.
Zu den Vorschriften des Reichsversorgungsgesetzes über die
Kavitalabsindung hat der Reicksarbeitsminister eingehende
Ausführungsbestimmungen erlassen. Die Abfindung kann
nur Beschädigten sowie den Witwen Beschädigter und Ge¬
fallener , nicht auch an Stelle von Waisen - oder Elternrent«
gewährt werden . Der Antrag ist an kein« Frist gebunden.
Er ist bei dem Versorgungsamt oder der Fürsorgestelle des
Wohnorts schriftlich oder mündlich zu stellen. Bei Auf¬
nahme ist darauf hinzuweNen . daß es ssch nicht empfiehlt,
vor der Bewilligung bindende Verträge über die Verwen¬
dung der Abfinduns abzu'chließen. Die Prüfung der Nütz¬
lichkeit obliegt der Hauvtfürsorgestsll « des Wohnorts.

— Zum Zusammenschluß der Angestelltenverbände . An
die im vorigen .Monat von vier Verbänden der kaufmänni-arn und technischen Angestellten gebildet«Einheitsgewerk-ft (Gewerkschaftsbuud der Angestellten ) bat nunmehr,
wie uns mitgeteilt wird , auch der Deutsche Meisterrerband
mit dem Sitz in München-Gladbach seinen Anschluß voll¬
zogen.

— Fahrpreisermäßigung für die Jugendpflege . Die
Fahrpreisermäßigung zugunsten der Jugendpflege ist nicht
lediglich zu Wanderfahrten ausgesprochener Jugerchpflege-
vereine bestimmt , sondern gilt auch den Jugendabteilungen
einzelner Sportvereine . Nach der Anordnung vom August
soll di« Ermäßigung ohne Unterschied,d«n Jugendorganisatio¬
nen aller politischen Richtungen zugestanden werden , di« eine
körperlich« Ertüchtigung und Gesundung der Jugend erstrebt.
Dies gilt auch für di« besonderem Jugendabteilungen solcher
Vereine , die ihrer Bezeichnung nach kein« Jugendpflegever-
«ine sind. z. B . den Jugendabteilungen der Turn -, Ruder -.
Schwimm-, Ballspielvereine usw., deren Zweck die Pflege
von Leibesübungen Nt. Di« Vergünstigung soll auch nicht
nur zu Wanderfahrten , sondern auch zur Beteiligung an
sportlichen Veranstaltungen . wie zur Austragung von Wett-
kämpfon gewährt werden . Die DienststellenvorstcHer der
ReichseNeNbahnen ssnd erstickt worden , die beteiligten Be¬
amten und Angestellten hiernach aufzuklären.

— Umwandlung von Lehrer - und Lehrrrinnrnftellen.
Nach einem neuen Ministerialerlaß soll die Umwandlung
von Lehrer - und Lehrerinnenstellen und umgekehrt einst¬
weilen unterbleiben . Die Gründung von Lehrerinnenstellen
bleibt gestattet , wo sse das Schu-linteresse erfordert.

— Ungültige Postfreimarken . Es wird daran erinnert,
daß die Postfreimarken zu 2. 2)4, 3 und 7)4 Pf . mit Ab¬
lauf des Monats Dezember  ihre Gültigkeit ver¬
lieren . Vom 1. Januar an werden dies« Freimarken nur
noch auf älteren Postkarten (zu 7)4. 10 und 15 Pf .) , auf
älteren Postanweisungen (zu 10 und 20 Pf .) sowie auf
älteren Briefumschlägen mit eingedrucktem Wertzeichen (bis
zu 20 Pf .) zur Ergänzung der Freimachung zugelassen.
Neuere Vordrucke und andere Postsendungen dürfen vom
1. Januar an mit Freimarken zu 2. 2)4. 3 und 7)4 Pf . nicht
mehr freigcmacht werden.

— Jagdbeftände . Ein Mitarbeiter erfährt aus Jäger-
krei'en . daß die diesjährige Jagdbeute bei Halen und Rehen
in der Wiesbadener Umgebung sehr gering war . Auch
Meister Reineke tritt nur noch in geringe : Zahl auf . An
Dachsen ist kein Abgang zu bemerken. Wildschwein« kom¬
men. beispielsweise in der Nähe der Platte , in ungefähr
gleicher Stückzahl wie in früheren Jahren vor . Die Karnikel
«cheinen in unserer Umgebung im Aussterben bevrrffen zu
sein.

— Allgemeine Begnadigung des Forstdiebftahls . Gegen
Forstdiebstahl ssnd durch die Novelle vom 14. die absoluten
Strafandrohungen de« F orstdiebstab lg«ehe s beseitigt und die
Bestimmungen über die Freiheitsstrafe an die Stelle der
Geldstrafe gemildert . Der Justizminister hat deshalb die
S tra fv allst re ckun«s bebörden angewiesen , sofort sämtliche noch
nicht erledigte Fäll « aus die Möglichkeit der Begnadigung
zu prüfen ., wenn wegen Forstdiebstahls ein« Geldstrafe von
mehr als 30 M . festae>«tzt und nickt bereits eine Milderung
der Strafe durch Erlaß ausgesprochen ist. Wird von keiner
Stelle ein Gnadenerweis befürwortet , so ssnd di« Akten der
StrafvoMtreckunosbehörde zurückzuiende« . Die Strafvoll-

vurchschneidm die Wasser, hinter ssch tiefgeladene Fracht¬
schiffe, meistens Kohlen . Jedes Boot , mag es auch noch so
düster schwarz dahinziehen , trägt Leben. Aus kleinen
Karütenichornsteinen wirbelt warmer Rauch, öffnet sich eine
Luke oder Tür , so schaut man auf eine enge, doch gemütliche
HerdstMe. Dor dem großen Müblenwerk der Ludwig -chafe-
ner Seite liegen mächtige Frachtboote . Durch Saugtrichter.
Schläuche, über Kräne und maschinelle Anlagen rinnt das
nahrhafte Ent . um genußferttg hergerichtet zu werden. Jetzt
glitzern di« Ufer unter weißen Schneebänderm. die «in leichter
Frost hält . Der Stadtpark , unter weißem Winterbezug . ist
ein freundlicher Spuck. Und die Stadt der Arbeit , der düste¬
ren Fabriken und garstigen Schlote erwischt noch den Zipfel
eines weißen Zaubermantcls . Man kann an ein Märchen
denken, wandert man in der Abendstille über die Rhein¬
brücke im die still gewordene Stadt . Wieder liegt auf dunk¬
len Wellen am Anlegesteg ein helles , fremdes Schiff , alle
Kabinenlucken ssnd festlich erleuchtet , etwas Geheimnisvolles
umlagert den Lichtkreis . . .

Mit einem hastigen , fast nervösen Auftakt haben die zwei
Nachbarstädte am Rhein das Winterhalbjahr begonnen.
Konzerte . Vorträge , TheatorauffLhrungen . Tanz - und Un-
terhaltungsabonde drängen ssch. Nie war in Mannheim
mehr „los" als Heuer, nie waren die Tbeater besetzter als
jetzt. Nur mit List und Ausdauer sind Einlaßkarten zu er¬
halten . Es gibt junge Männer und junge Mädchen, die
schon in früher Tagesstunde vor den Theaterkassen Auf¬
stellung nehmen , um eine Karte zu bekommen. Die 30-Mark-
vreise schrecken nicht. Es beißt , dies sei der letzte der Kunst
und dem Vergnügen gewidmete Mannheimer Winter . Da¬
her das heiße, mühevolle Wettrennen der Künstler und
Äkussker. Heimlich Md langsam ..rüsten" manche heimischem
Künstler ab . d. h. sse suchen Beziehungen rum Ausland , ver¬
anstalten Gastioiele Md hoffen im fremden Land ihr Künft-
lergbilck zu finden R . Kaulitz - Niedeck . "

Aus Aunst und Leben.
* Tanzabend Niddy Impekoven im Kurhaus. Ein

nettes , dralles Mädel mit pausbäckigem Kindergesscht.
pikantem Stumpfnäschen und blauen Glaskugelaugen.
Erster Eindruck: lieb,  was man auch hören konnte. Eine
Lrilcheinuns. die zur Gestaltung der Tragik eines „gefangenen
Vogels " oder des „Lebens einer Blume " nicht gerade aus-
evlchem schien. Diese Ziele waren d«M auch für den Ehrgeiz
der jungen Künstlerin »u steil , wie sich alsbald ergab . Sie
kopiert« »war geschickt einige Bogelbewegungen . rang aber
vergeblich um eine ergreifende Vermenschlichung des Leides

strmknng ist bei allen Verurteilten aufgeschoben, wenn ein
Gnadenerweis vorgeschlagen wird . Eine begonnene Strai>
Vollstreckung wird unterbrochen.

— M »silalischrr « ottervieoft . Am Sonntag , t «n 2. Januar , morg-n»
I» Uhr , findet in bet  M » rktkirche  wiederum einer der neuerdings
eingerichteten musikalischen Eotteedienste ohne Predigt statt . Die Solo¬
gesänge « erde« von Frau Lili Dureil - Aljen  aus Krefeld gesungen.

— Kurhaus . Der Weihnachtsball am Samstag beginnt bereits um
7 Uhr . Drei Ballorchefter spielen zum T - uze auf und nicht nur moderne,
sondern auch ältere Tänze (Walzer usw.) werden abwechselnd gespielt , so
datz jedem Wunsche Rechnung getragen ist. Die Berlosung der 20 wert¬
vollen Gegenstände beginnt pünktlich unr 10y2 Uhr . Die Besucher werden
noch besonders daraus aufmerksam gemacht, batz di« Eintrittskarte , d-.e mit
einer Losnummer versehen ist, aufzubewahrcn ist. da sie als Ausweis bei
Empfangnahme eines eventuellen Gewinnes gilt . Zur Lösung der Dor»
zugskarten find nicht mu neue Abonnenten für das Jahr 1921, sondern auch
die Abonnenten des abgelaufenen Jahres berechtigt. — Der Cpielsaal wird
eine Bereicherung erfahren , und zwar durch ein Ringwurssptcl.
wie - in solches beieiis in Baden -Baden u. a. seit längerer Zeit ausgestellt
ist. Durch «inen Satz Ringe (8 Stück) zum Dreise von 6 M . ist für einen
geschickten Werfer di« Möglichkeit vorhanden , einen Preis »on 2.80 bis
100 M . zu erringen . Das Spiel soll in Baden -Baden großen Beifall ge¬
funden haben . Erstmalig wird das Ringwurfspiel gelegentlich des W-lh-
nochtsballes am 1. Januar Jnteresienten zugänglich sein.

Bord«richte ftbc« Kirnst, VsrtrSge «nv
* Residenz-Theater . Da - so rasch beliebt gewordene Weihnachtsmärchen

..P - t- rchens M- ndfahrt " gelangt am Nruj - Hrsiag- , mrchmrttags und danrr
in nächster Woche ausnahmsweise am Montagnochm >t >ag, am letzten Tage
der Schulferien , und am Samsiagnachmittag zur Aufführung Die Bor¬
stellung am Mittwochnachmittag fällt aus.

- « „ zert . Adolf Handzel-Jena wird am 8. Januar im Kasino einen
Liederabend veranstalten Seine Krnzert - batten guten Erfclg , sein weicher,
Nangvoller Batzbariton wird lehr geiühmt.

- Neues Museum . Der Nasiauische Kunftverrin und Wiesbadener Ee-
s-llschast für bildend - Kunst halt seine Ausstellungsräume am Neu, »hrs-
tag geschlossen. Vom 3. Januar bis auf weiteres bleiben di- Raume ge-der neuen SuöfttHiUnö wird ItWi) bekannt

Su s»m BrreftrpkeBep.
* Die Weihnachts -Familienfeier der hiesigen ,,C fr m ä r k e t “ int

Restaurant Wies (Rheinstiabel batte sich eines zablreichen Besuches zu er¬
freuen . Es galt , den im Rajfaucr Land - verstreut wohnenden Lstmarlern
dar Fernsein von der Heimak weniger fühlen zu lassen und ihnen und rbreir
5-indern eine Weihnachisfreudc zu bereiten , wie der Vorsitzende Herr Lehrer
Prager in seiner Ansprache betonte Alle liebe W-ihnachisli -der erklangeir
und ' Nikolaus (Herr Varfknecki-WiesLaden ) brachte nützliche Gaben für die
Kleinen . welche durch Zuwendung einer Spende des hiesigen ZentraKomitees
»rm Raten Kreuz beschälst werden konnten . Frau E°heimrat Dui -ber,^
Wiesbaden trug mit gtrfisr Vollendung Ntthrere Lieder zur Laute vor . und
so nahm der von Justizobersekretär Flubck und einigen Damen wohl vor¬
bereitet « Abend einen anregenden Verlaus

- Die diesjährige Weihnachtsfeier der SSnxer -Quaitetts „Ejn-
i rächt ", bestehend in Konzert , Ti -ealcraufführung und Ball , findet am
Rnliahrstage , von nachmittags Z Ilhr ab , im Saale der „Kath Lese verein -'
(Lulsenstratze 29) statt unter gütiger Mitwirkung von Fräulein Emma
Dietz (Klavier ) .

Aus Provinz und NachLsrschay.
Schulfeier zur Reichegründuvg.

Fd . Frankfurt a. M .. 28. Dez. Die Stadiverordneien -Dersammlung
lehnte mit 39 bürgerlichen Stimmen gegen V  Stimmen der leiden sozia¬
listischen Parteien den Antrag der M -hrheitsl - zialiften . datz am 5 0. Ge¬
denktage  der Reichsgründuilg , am 18. Januar 1921, weder ein« be¬
sondere Schulfeier ftattstnden noch während des Unterrichts de» Tage » ge¬
dacht werden soll, ab

Der siegreiche « pselweniftreik.
Fd . Sosienhelm . 28. Dez. Gegen die zu hvhen Spstlwiinpreise erklärte da»

hiesige S -werksch- ftskartell den Boykott der Äps- l-veinwirts .hastcn . Ta»
hat dazu geführt , dass nunmehr die Äpfelweinwirte die vom Gewerkschasls-
kartell vargeschlagcnen Preise angenommen haben . Darnach kästen r/, , Liter
1.30 M ., »/, „ Liter 1.50 M . Bei Laalfestlichkeiten könne« 28 Pf . Aufschlag
genommen werden.

Der Losfelschlncker.
Id . Kelsterbach, 27 Dez Der von hier gebürtige Einbrecher Heinrich

Göckel hat schon wiederholt die Öffentlichkeit beschäftigt. S » oft er in
das Gesängnis eingeliefert wird , verschluckt er einen Lössel, der ihm dann
im Krankenhaus auf operativem Weg enisernt werden muh. Au- dem
Krankenhaus entspring ! er dann Aus diese Weise hat er in der letzten
Zeit schon viermal über den Weg des Löffelschlllckensden Weg in die Freiheil
gesunden. Am Tag « »er Weihnachten fahle man ihn aber in der Rahe
von Eoldstein wieder ab, als er ein gestvtzlcnes Motorrad verkaufen wallte.
Er wurde in das Untersuchungsgefängnis gebracht und verschluckte dort
pünktlich seinen Löffel . Im Krankenhaus stellte man fest, dah er noch von
der letzten Operation eine eiternd « Lavchwunde hatte , was ihn jedoch nicht
Im geringsten hinderte , schon 20 Minuten nach seiner Einlieserung spurlos
wieder zu »erschwiadeu . Nicht minder originell umr die Art , wie man
heut« den Mann wieder einfing . Bei einer Familie in der Brettengass«
in Frankfurt hatte die Kriminalpolizei -ine Haussuchung »orzunehmen
und lieh sich in diesem Fall auch nicht dadurch stören, dah das Ehepaar noch
in einem gemeinsamen Sette lag . Im Gegenteil , gerade dieses Bett er¬
weckte das Interest « der Pvlizeibeamten , denn es war auhergewöhnlich
umfangreich . Man zog rückfichtslo» die Decke weg, und zum Vorschein kam
Herr Eöckel, der sich bei den beiden verkrochen hatte . Nun ist er abermals
in das Untersuchungsgefängnis zurückgebracht worden ; aber «ine« Löffel
will man ihm nicht mehr in die Hand geben.

der gequältem Kreatur . Auch vi« Darstellung des „Lebens
einer Blume " konnte nicht voll befriedigen . Sie will das
wunderzarte Blumercheelchen materialisieren : da ist es mit
der VorfMrun « physischer Lebensvorgänge nicht getan , die
sich übrigens allzu absichtsvoll manifestierten . Das Wurzel-
geflecht künstlerischer Gestaltung muß zur Lösung derartiger
Ausgaben bis in so geheimnisvolle Schichten seelischen Er¬
lebens greisen , wie sie einer sechzehnjährigen Mycke im all¬
gemeinen noch versagt sind, wenn nicht ein« geniale Nerven-
wittrrung und das blitzartig « Wissen göttlicher Offenbarung
den jungen Künstler begnaden . Daß es über den Rahmen!
mimischer Bewegungstunst nicht hinausgebt . das Sterben
und die wehmütige Poesie eines Tieres zum Ausdruck zu
bringen , weiß jeder , der di« erschütternde Macht des „sterben¬
den Schwans " der Anna Pawlowna schmerzvoll beseligt ge¬
nossen bat . — Das Element der jungen Niddy iss der gro¬
teske Humor , das zeigte ssch schon andeutungsweise in dem
ausgelassen die Beine werfenden „Schalk" nach F. Dhovin.
am überzeugendsten aber bei der Verkörperum« der Erna
Pinner -Puppe und des „Münchener Kaffeewärmers ". Hier
gab sie ein spukhaft-drolliges Beleben lebloser Objekt«. Das
waren ihrer Wesenssphäre entrückte, durch höhere Macht ver-
menßchlichte Puppen , denen aber noch das Eckige und Kantige
ihres Puppendafeins anbaftete . Fräulein Impekoven offen--
barte hier einen erssaunlScheu Reichtum humorvoller Der-
tiefung und die Synthese des Drolligen und Gê pcMifch-
Grotesken gelang ihr völlig fugenlos . Auf Darbietungen
dieser Art Ausdruckskunst dürfte wohl der Ruf der jungen
Dame beruhen . Ihre Kätbe -Kruse-Puvve jedoch war eine
klein« Holländerin , nickt weniger und nicht mehr : das
dualistische Moment ward hier nicht svürlbar. die künstlerische
Absicht al 'w nicht erreicht . Erwähnt sei noch ein flott getanz¬
tes Pizzikato . in dem sie uns in kurzen, oräcktigen Bewegun¬
gen unbefangene Lebensfreude vorianzte . Die Sprache der
Mimik hält mit dem Ausdruck der Bewegung nickt immer
Schritt : sse dürfte reicher fein — besonders im Auge, das
oft «ine ängstlich« Starrbeit aufweiss, die der ganzen Leistung
den Stempel des irgendwie Unfreien aufdriickt. — Der Ruf
und das Programm Niddy Impekovens ließen «inen gro¬
ßen  Abend erwarten : es war ein angenehmer  Abend.
Was geboten wurde , zeigt« auf der einen Seite ein Streben
nach dem Höchsten, aus der Mderen Seite die unter den be¬
kannteren Tanzkünstlerinnen üblichen, mehr oder weniger
indivi -duell gefärbten Ausdrucksroerte . die hier in der Rich¬
tung des Humors und der Groteske liegen. Der reich be¬
setzte Saail schien im allgemeinen derselben Auffassung, wie
sich aus den wechselnden Beisallsgmden feststellen ließ. Die
musikalische Leitung hatte der begabte Hans Avril vom
Frankfurter Schauspielhaus Lbersommrv . » v '*
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Cin Walpwärt« « !ch»sse».

Fd . Nuteepeiubach. 29. Tity  Der JBottaSitrt P-PP ourbe seit
mehreren Tagen vermißt und jetzt erschossen im Walde aafpcfuuieu. Die
Leiche wir mit Stroh zugedeckt. Vermutlich handelt er stch um einen Rache¬
akt dnrch Holzsrevler oder Milderer

Ein Rmwüberfall-
Fd - Gambury . 29. Dez. Zn der Meiseniacher Mühle wurde «in

schwerer Randüberfall verübt Fünf unbekannte Täter drangen , nachdem sie
zuvor die Telephonleitung abgeschnitten hatten , in die Mühl « ein . Zn
der Küche kam es zwischen den Bewehnern und den Räubern zum Kamps«,
im Verlaus dessen der Mühlenbefitzer und seine Frau überwältigt , schwer
verletzt und in Schränke gesperrt wurden . Den Räubern fielen cn Geld etwa
IS OM M . und Echinuckgegenftände in die Hände. Von ihnen fehlt jede
Spur.

Gerichtsfaa!.
sh . Der Verbrecher als Hypnotiseur . Das Schwurgericht in Duisburg

«erhandelte gegen den zuletzt in Wesel wohnhaften früheren Matrosen
Thr - dor Ernst in unter Ausschluß der Öffentlichkeit geführter Verhandlung.
Der Angeklagte Ernst war seinerzeit in Berlin durch «inen Freund in die
Familie eine« ehrenhaften Beamten eingeführt worden . Zu der Zeit nahm
in Berlin die Unsitte überhand , in Familien - und Deamteukreisen soge¬
nannte spiriiistisch« Zirkel zu oeranstalien . Dabei stellte sich heraus , daß
Ernst natürliche Anlagen zum Hypnotisteien besaß. Es gelang ihm, di«
Frau einzuschläsern. Bei dem Ebemann erzielte er zwar »ich« sofort hyp¬
notischen Schlaf , doch hatte die Snggestion schon genügt , ihn zu Ernst in
einen gewissen Kontakt zu bringen , daß er be! den Einflüßen und Zureden
des E . leider zugänglich war . Die Frau geriet immer mehr unter den
Willen des Mannes und fühlte Handlungen ans , von denen sie nachher
nichts mehr wußte . Der Mann selbst hatte keinen Argwohn gegen Ernst,
weil dieser ihm feine Freundschaft sozusagen suggerierte . Ernst bildet«
seine Fähigkeiten weiter ans lind soll auch später in Bremen öffentlich
aufgetreten fein. Dar Ehepaar , das immer mehr unter den Einfluß des
E . geriet , war auch nach Rorddentfchlond übrrgestedelt und E . legte sich
«inen raffinierten Plan zurecht, wie er fie um alles bringen wollte . Sie
glaubte » ihm derart bliudliuzs , daß er fie zu bewegen wußte , sämtliches
Mobiliar zu «erkaufen , ihm das Geld anzuoertrauen und mit ihm nach
Holland zu fahren . Sie kamen auch tatsächlich bi» zur holländifchrn Grenze,
überschritten fie zu Fuß und irrten dnrch Rächt und Nebel umher , bis fie
schließlich aufgegriffen und wegen Fehlens der nötigen Ausweispapiere als
lästige Ausländer wieder abgcfchobcn wurden . E >e nahmen nun in einem
Hotel in Nefel Wohnung und hier spielte Ernst von dem fiemdrn Geld
den Gönner . Nach kurzer Zeit oerschwand er , das Ehepaar »ollstandig
mittellos zurücklassend. Der Mann war inzhischrn schwer krank geworden.
Run erst erwachten die Eheleute wie aus einem schweren Traume und
konnten kaum angeben , was ihnen passiert war . Ernst wurde später cr-
xiiffen und für diese Betrügereien zu einem Zahl drei Monaten Gefängnis
oerurteilt . Schon damals batte der Gerichtsarzt erklärt , daß Ernst ein
ganz gefährlicher Hypnotiseur fei, der seine Anlagen zu verbrecherischen
Zwecken mißbraucht habe. Die Gofchworenen beiahten die ihnen vorge--
legten Schuldfragen , vorauf des Gericht unter Einschluß der gegen den
Angell -igten bereits verhängten Gefängnisstraß « auf eine Zuchthausstrafe
«on drei Jahren acht Monaten erkannte.

Neues aus aller Welt.
Freund» »er deutschen Wisfenfchalti« Ausland. Da die Gießen«

Univeifitätsbibli - ih -k mit großen finanziellen Schwieiigkeiten zu kämpfen
hat , haben Freund « der d-uts-ben Wissenschaft im Ausland , namentlich
in Holland und Amerika, damit begonnen , Mittel zur Beschaffung von
Aurlandezeitungen und -büchern zu sammeln. Bisher gingen zu diesem
Zweck über 25 Mv M . -in.

Die Zuwelenoerschiebungeil des Fürsten von Albanien . Das „Ham¬
burger Fremdenblatt " meldet aus Stockholm. Das hirüge Lofgcricht kam
in dem Prozeß wegen der seinerzeit in einem Flugzeug nach Schweden ge¬
brachten Juwelen des Fürsten von Albanien einstimmig zu einem Frei¬
spruch - on allen Anklagen und Beschuldigungen. Die Freigabe des ge¬
samten Schmuckes wurde verfügt.

Erubenunfall . Auf der Grube St . Ingbert wurde durch Eesteinmeder-
gang der verheiratete Bergmann Flickener von St . Ingbert getötet und
zwei Bergleute »« letzt.

Ein K-mmunistenführ -r im Arbeitshaus . Der Kommunistenführer
Schcber , der einige Zeit Polizeipräsident von Eisleben und Hauptbeteiligtei
des Eangerhänf « Kcmmunistenplitfches war , wurde durch die Bciliuer
Polizeibehörde dem Arbeitsbaus überwiesen , da er feit Monaten feine Frau
und feine sechs kleinen Kinder miitcllos ließ.

Das R - ut -rtum auf den Landstraßen in Pommern nimmt stark zu.
Kein Tag vergeht , an dem nicht Nachrichten von Raubüberfällen und
Morden cinlaufen . So wurde in Rrdlin im Kreise Velgard der Besitzer
Albert Schmidt von zwei Männern durch zwei Schüsse nlcdcrgestreckt. Zum
Raub « kamen fie nicht, da der Sohn des Erschossene» die Räuber verscheuchte.
Aus der Chaussee von Stramehn nach Klein -Radow wurde der Händler
Hermann Schröder aus Berlin -Lichtenberg von zwei Männern überfallen
und beraubt . Auf der Landstraße Klütz-Naugard wurden zwei Handels-
ftauen von zwei Wegelagerern angefallen . lliiler der Bedrohung von -Schuß¬
waffen wurden die Frauen gezwungen, den Erlös der von ihnen ver¬
kauften Waren herauszugeben . In o« Nähe des Ortes Friedlcnd wurde
der Schlacht« Max Arndt aus Antlam von unbekannten Männern über¬
fall « , . Dies« waren aui seinen Wagen gesprungen ; wahrend der eine ihn
festhtelt, ergriff der andere die Biiefiasche mit S080 M . Inhalt.

Antomobilistcn »on der Eisenbahn überfahren . Be ! dem Ort Altfeld «,
in der Nähe von Elbing , wurde ein Kraftwagen , der in der Dunkelheit aus
den Bahnkörper geraten war . »o» einem Eisenbahnzug ersaßt . Bei dem
Zusammenstoß wurden die Wageuiusaffcu Frau Penner und Tochter ge¬
tötet , der Wagenführer kam mit Verletzungen davon.

M «>». Am 22. August d. I . wurde in Kugelau bei Waischenfold in
der Fränk . Schweiz die Landwirt -eyefrau Kunigunde Aoelhardt auf gräß¬
lich« Weis« ermordet : ihre - ns der Kirche Heimkehr enden Angehörigen
fanden sie mit durchschnittener Kehle tot aus . Als der Tat dringeird ver¬
dächtig wurde der Bauernsohn Lorenz Sxonfel von Waifchenfeld verhaftet.

Bon der Schwiegertochter ermordet . Wie dem „Lcrl . Tagebl ." ans
Homburg gemeldet wird , wurde in dem an der Elbe gelegenen Dorf « Elb¬
torf der 80jährige Peters von feiner Schwiegertochter , der er angeblich
ein auf 3500 N . lautendes Sparkassenbuch vermacht hatte , durch Beilhiebe
getötet . Die Mörderin wurde verhaftet.

Schweres Eifenbahnunglüa in Petersburg . Nach einer Rigaer Mel¬
dung hat stch bei Petersburg ein großes Eisenbahnunglück crcignet . Viel«
Hunderte von Menschen wurden getötet oder verletzt . Als tlrfache wird
llberfiillnng des Zuges angegeben.

Handelsteil.
Der Markkurs im Ausland.

mz. Mainz, 29. Dez. Der Valutamaikt war heute wieder
nur wenig verändert In Berlin wurden allerdings ehe
Notierungen für ausländische Zahlungsmittel zum reu
wieder etwas erhöht : Amsterdam um 19 (2301, Stockholm
um-16 (1462VS), London um VA (258 ). New York um 50 (71)
und Schweiz um 3 Punkte (1115). dagegen war Brussel ura
0.25 (450-75) und Paris um ebensoviel (428) nieoriger . In
Zürich  hielt sich die Mark während der ganzen Börsen¬
dauer unverändert auf 8.95. während sie in Paris  zu Be¬
ginn um 0.25 höher notierte (23)4). ging aber bis Börsen-
schluß um 14 Fr . auf 23 zurück . In Am st er dam blieo
die Marknotierung unverändert , ebenso in Stockholm.

SMmtrfe BBi HandM.
* Zur Aufnahme des Kaffeeterroinhandels in Hamburg

haben bereits vor längerer Zeit Verhandlungen der be¬
teiligten Kreise stattgefunden , zu denen auch die Liquiaa-
tionskasse herai gezogen worden ist - Voraussetzung für den
Kaffeeterminhandel ist aber das Vorhandensein großer
Vorräte . Um einen Überblick über die Kaffeevorräte zu
gewinnen , firdet gegenwärtig zum erstenmal wieder emo
statistische Aufnahme der Kaffeebestände im Hamburger
Freihafen statt . . . . .. ^* Neue Kokereien des „Phönix . Die PergbaugeseU-
sebaft ..Phönix “ richtet in Ruhrort neue große Kokerei-
anlagen ein. um Koksoiengase zu gewinnen.

* Steaua Humana, A- G. für Petioleum -Industrie in
Bukarest . Der Geschäftsbericht für 1919/20 sieht die Ver¬
teilung einer Dividende von 20 Pioz . (i V. 16 Proz . vor.
Der Reingewinn beträgt 24087 702 M. (21146 088 Lei)

* Herabsetzung des englischen Petvoleumpreises
Wegen Aufhebung des Zolles auf Petroleum wird der
Petroleumpreis in England ab 1. Januar um 7 Pence per
Galone herabgesetzt.

* Gratisaktien . Die Maschinenbauanstalt Kirchner
u. Co . in Leipzig erzielte im Geschäftsjahr 1919/20 einen
Reingewinn von 2 587 403 M. (395 092 M.), aus dem neben
einer Dividende von 35 Proz Gratisaktien gewährt werden
sollen im Verhältnis von 3:1.

S55S

Df« HheuMbugaK- umfaßt 8 Seiten.
S -uptschriftleu-« ©. L . lisch.

den politischen Teil : Br. Günther;  für den « nie»
Nauendorf: ',ür den lokalen und provinziellen TeL

»ertch«»saal und Handel: O . <Etz: für die Anzeigen und RÄsineu ,
H. Dornauf,  sün “ich in Wiesbaden,

de««. « che« end - r .j'Ichen  Hofbrrchdrnekeret!n « tesdadod
«prechftMtda»er « chm/ilettune »2 dt» l Ufer.

haltunarteil: S . o. Naüendsrk
iowtt ®e

Husten. gebraucht man mit bestem
Erfolg bei Husten und
1272 Heiserkeit.

Alleinverkauf:
Schützenhof-

Apotheke,
11 Langsasse 11.

Rhinosol
ist ein gut wirkendes
Schnupfenmittel , das
rasche Heilung bringt.

Schnupfen
Bekanntmachung.

Bei dem hiesigen Finanzamt befindet sich ein Mantel
zu einer S •/, Schuldverschreibungdes Deutschen Reiches
vom Jahre 1915 über 200 Mk. in Verwahrung , der
vor längerer Zeit von einer unbekannten Person in den
Geschäftsräumen des Amts zurückgeias'en worden ist.

Der Verlierer hat sich nicht gemeldet, auch war der
. Eigentümer nicht zu ermitteln. Der Empfangsberech¬

tigte w rd daher aufgefordert, seine Rechte an dem Wert
Papier bis spätestens 31 . März 1921 einschließlich anzu>
melden. F 255

Wiesbaden» den 23. Dez. 1920. Finanzamt.

Kampf um Milllardengewinne
der Hausbesitzer und Spekulanten hat ein¬
gesetzt. Die überfüllten Aufklärungs-Mieter¬
versammlungen am Dienstag zeigten den
Ernst der L ge Weil dort 1000 Mieter

umkehren mußten , ist

Wüte WWklsWMM Wr
Donnerstag abend8 Uhr, Lyzeum, Boseplatz,
für die übrigen Mieter Wiesbadens, die neue
Verpflichtungen eingegangen find oder noch
abwehren wollen, Rat brauchen,weitere Folgen
für die Familie (Schädigung n) zu verhüten.

Inn lese«uMM Unf.-Bnlfit nafl.
Sein Mieter darf ohne Aufklärung bleiben,
einer belehre den andern , führe ihn dem
„Mieterschutz" zu. Renanmeldnnge « in der
Versammlung. — Zur Einrichtung eigener
Geschäftsstelle sucht der „Mieterschutz" von
Mietern entbehrliche Büromöbel zu erwerben
und erbittet billge schriftiiche Angebote.

FleirelWIe MmsW-Wamz
31. 12., nachm. 5 Uhr, im Bürgersaal des Rathauses
von Prediger Tschirn.

Thema : Noch leuchten die Sterne ewigen Lichts.
Lied 375, V. 1, 2, 1. F 301

Voranzeige!
Am Donnerstag , den

8. Januar , 5.30 nachm.
spricht Reichstagsabgeordnetermam
im Panlinenschlötzchen üb.:
„W Meiuoaijleir'.

Deutschnationaie Volkspartei
Geschäftsstelle: Nitolasftratze 17. 2. F322

Haul - , BlasenFrauen leiden
(ohne Quecksilber,

ohne Einspritzung ),
ui - .

Urin-
Bin

Untersuchung »»

SyphiliS-
Bebandlnng nach den
neuest. Wissenschaft!.

Methoden
ohne BerafsstSrnng

Aufklar . Broschüre No. 5at diskret versohl.
Mk . 2 ».— (Nachnahme ). F138

Spezialarzt Dr. med. Hollaender
Frankfurt a. M., Bethmannstrasse 58, gegen¬
über Frankfurter Hof. TeL „ Hansa “ 6953.

Täglich 11-1, S-7 Uhr. Sonntags 11-1 Uhr.

Todtmoos.
Bad. Schwarzwaid= 841  m ü. d. M.

Beäter ’s Kurhaus - Motel
Inh. : Heinrich Hecker , früher Palast -Hotel , Wiesbaden.

Wintersport. — Angenehmer Aufenthalt.
Vorteilhafte Pensloas - Verelnbanmgeii.

Vorzügliche Verpflegung. — Herrliche Lage.

^Ftrma

Der erste Waggon Nr. 8686 H. S . M.
direkt aus Scheveningen (Holland)

mit 66/1 Tonnen - 10060 Kilo
echten»prima neuen holländischen

ist eingetroffen.
Mitiit hervorragend, ff. zart, alle anderen Korten in

WMÜ II. WO !! iitatoffeni!. MW !!
Preis das Stück nur

Mk. 1.30

Spangen
repariert

lleiie Miciieisbers

Fellmoerk.Pilnfchertrakt
Sreg . Bade , ^pmuaft r, 5 .

Privat -Tanz -Unterricht
in der modernen sowie in der ältere « Tanzweise erteilt
zu jeder gewünscht. Tageszeit (auch an ältere Personen
und Ehepaare ). — Ferner nehmen wir noch weitere
Anmeldungen zu unseren Anfang Jannar beginnenden
Mnd-Tanzkurfenf. tifängeru.Vorgeschrittene

jederzeit sreundlichst entgegen.

Tanzschule W. Klapper u. Frau
8(et0f?<hw«lhachkk 3ti , 10 sEmgangv»Mauritlusstr.)

Sadhaus zum Bären
BL Webergasse 2/4 : : Bärenstraße 8.

Eigene Thermal -QueUe im Hause . 1371
—SSI Thermalbäder direkt aus der Quelle. ...».

Kohlensäure -Bäder , elektr . Lichtbäder , Sauer¬
stoffbäder . — Fango -Behandlung . — Trink- Kur.

Hohe luftige Badehalle . — Ruheräume.

Zur

St]veßet&om(eI\
empfehle meinen vorzügl . diesjähr.

Borsdorfer Apfelwein
per Flasche Mk. 5.— mit Steuer.

I3 Fl. Borsdorfer , 1 Fl . ErJbeerwein ergibt I
einen herrlichen Festtrunk , den Geschmack

erhöht Obataekt p r Fl . 20 Mk.
Glitt *- Punsch

nur mit Zucker hergestellt,
per Fl . 20 Mk., »/* Fl . 11 Mk.

Ia Heidelbeerwein Fl . 8 .50 ) m if Ctoiior!
„ Johaaaisbeerwein 8 .50 I »111 OlBUBr !
„ Brombeerwein Fl . 8 .00 f «i __

I „ Stachelbeerwein „ 11.00 ) UllU » las.
Sämtliche Weine sind mit Zucker |
vergoren und sehr bekömmlich.

Weiße und reie Trauben weine,
Kognak , Steinhfiger , Dauborner,

Rum , Vanille - LikSr usw. 1628 |

ÖMlfeM F. M,
Blücherstr.

TeL 1914 24.

Punsch -Essenzen
Jamaica - Rum , Arrak u.
Cognac in altbekannter
Güte und vorzüglichem
: s Wohlgeschmack , s 1

F«GotfwaSd , Rheinstraße85.
Anfangs Januar beginnen die neuen

Zusdmeide -Kurse
fttr Damen -Schnelderel
nach der leicht begreiflichen Methode
Archimede8 (Saarbrücken ),

Robert Kiehm,
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Konditorei fritz Künder
Te !. 734 Inh. Karl Wegner Tel . 734

5 Rathausstraße 5 (früher Museumstraße ) .

Alleiniger Hersteller der seil lahren unter dieser Schutzmarke erfundenen und best eingeföhrtea

Künders Ananes-bessert-Torten

5 -nur iatlaussir.S
Da kein Zwischenverkauf stets frisch und preiswert!
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Math . desellenhffius
Freitag , den 31. Dezember:

Große Silvesterfeier
(BaU)

Anfang 6 Uhr, Eintritt 3 Mk.

Mutter (nqd
Jd.  466 ümggasse 52 Jet. 466

3a den oberen Säten

SUitester-Jeier
mit Voll

Xünatke-Xonzid
JisckkzttUmy  unter llr . 466 erbeten.

Treffpunkt
KaMbaumUkOrftube

Spiegelgasse3, Ecke Webergasse.
Glasweiser Aasschank . Liköre und Weine.

Angenehmer Aufenthalt . Solide Preise.
Hotel Trierischer Hof.

r
Wnstuis„Zur Traahe“,ErteilLRhg.

Spezialitäten: Rheingauer Naturweine
eigenes 'Wachstum.

Rheingauer Kreszenz - Weine.
Originalabfüllungen.

Herren-Sohlen Mk. 34.—
Damen Sohlen Mk. 27.—

Anfertigung nach Matz, Borschuhen,
beste» Aernlebev.

«MWssö 12.
Tflmhim ff ***

Frische Fische!
Gute Fische!

frisch eingetroffen!

Echten Sfeinbuh , Heilbutt , Seezungen
Rotzungen , Limandes , Schollen , Merlans.

prima Kordsee-Gabtiau und Sehellfische
Vi Fisch ohne Kopf Mk. 4.—, Ausschnitt 5 Mk. pro Pfd.

Jeinste Angel-Sebellfis ehe in allen Grüßen.
Geräucherte Aafle , Lachs , Stör

Bücklinge , Sprotten , Rockenfleisch , ger . Schell¬
fische , Seelachs , Lachshücklinge.

ff . Heringssalat mit Mayonnaise
Fisch - Konserven , größte Auswahl in:

Zweiggeschäfte:
Bleichstraße 26, Kirchgasse 7, Wörthstraße 24. Dotzheimer Straße 63,

Zietenring 6 und Röderstraße 3.

Von frisch . Zufuhr empfehle versch . Sorten

zu verbilligten Preisen.
Ferner prima holländische

Vollheringe Stück nur1.10
Große Norw . Heringe Stück nur 90 Pfg.

FS$ ( ±ihandlung J . Dernbach
Wellritzstraße 48 . — Telephon 4230.

BOST  Morgen Freitags '*04

Großer Verkauf zu billigen Preisen!
Aus frischen Zufuhren empfehle

Ferner fdie im Geschmack unübertroffenen

Nur lebend ! Alle Größen ! Absolut reinsehmeckend!

war Fisdikonserven ~m
Räudierfisthe — Fisdmiadnadeii!

ERSTKLASSIG ES A SRCZ1ALOCSCMÄFT

Offene Anfrage
an einige Hausbesitzer Wiesbadens!

Warum sind Sie nicht Mitglied des Hausbesitzer-
Vereins ? Melden Sie sich sofort in der Ge¬
schäftsstelle Luisenstraße 19 an . F382

Gelegenheit!
Zu Silvester empfehle 1661

la Weinbrand-Verschnitt
Ä A  42 .5©

Herrnmühlgasss 7 , P.

Zu Silvester empfehle:
LrigMl-MlN 85M.. WM-Mm 68W.,
Frsnzös.Cognac,versch.Marlea, 68 bis 7511,
Feinst,feinbreni)66,Minbrknb-Velschn.43.56,
Knsch-Essenzen Werges.) in %m  u.MmM

Vi Flasche 48 Mk., »/ . Flasche 25 Mk.
alles einschließlich Steuer , ohne Glas.

M LuaMtsnialS. Höchste LeistrnWWM.
Drogerie Brecher

Fernsprecher 3564. Ncugassr 14.

in allen Größen.

Lebende

nie, Sieh
Hu II

sowie sämtliche

zum billigsten Tagespreis.

3.J.HÖ11
Fischhalle — Marktplatz 11.

Tel.
3438

Fischhandl. Wilh. Schach
Blücherstrabe 38 Telephon 5222

empfiehlt diese Woche besonder» billig

Rheinbackfische Pfd. M . 3.-
Goldbarsch,ScheNfisch in allen Größen
Seelachs »Kabeljau ufw. im Ausschnitt

ferner kein Waggon, aber einige Tonnen

um  srMk mm.  SMe«
Stück nur Mt. 1.25 »Dtzd. bllligcr

Täglich fr. geb. Fische. Qualität uner-7
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Wenn sie frühzeitig „Köstritzer Sdt war zbl er ‘‘ trinken , das nach freiwilligen

Mitteilungen hiesiger Wöchnerinnen die Milchabsonderung günstig beeinflußt
Zu haben in allen durch Plakate kenntlich

gemachten Verkaufsstellen und durch : , ,
unAni/  X TT n Dofzhelmer Straße LS, Telephon 302 ,

,OlOKr \ LJOlNiU;  Herrnmühlgasse 7 , „ SS 7 . 1561

Mea eröffnet!
Münchner

Qewerbehatts
Hotel Römerbad, am Kochbrunnenplatz 3.

pkunstgewerbe in jed.
Art und Ausführung
vornehmen Stils,
sehr, .preiswert

Separ . Gemäldesalon
erster Meister . In
großer Auswahl Oel-
gem ., dar . Fr . v . De¬
fregger , Fr . Aug . v.
Kaolbach , Haber - '
mann etc.

Zur zwanglosem ■Besichtigung wird das hoch¬
verehrte Publikum höfl. gebeten . Geöffnet

von 9 bis 7 Uhr.

«kn! ZMk ütt tie im niete.
ohne gleichzeitig dem „Mieterschutz" beizutreten. Seid
vorsichtig, untcrschreM nichts Neues, fragt vorher die
„Mieterschutz-Rechtsauskunft". Täglich ab 4 Uhr im
.„Stadt. Arbeitsamt "._ F399

Endlich
nach' vielen Einfuhr - und Transport-
schwierigteiterrist mein schon so lange

am Seeplatz gekaufter

Kaffee
emgetroffenK Derselbe ist täglich frisch

und naturell gebrannt aus

eigener Rösterei
in« meinen sämtlichen Verkaufsstellen

zu haben.

Preis ist nur:

L 13 . - LL
Ich ; führe nur eine Sorte Kaffee,

diese aber ist

Qualitätsware
reinschmeckend und von vollem

Aroma!

allen ötfafcff eitert
Sie können sich

aus Rotwein und Essenz
~ Neujahrs - Punsch ::

selbst bereiten,
totalen hierfür •empfiehlt die

SefaloBdrogerle Sieberf , Marktstr. 9.

Hubert Schütz5Ce., Likerfabrik,
Nlkolasstraße 28 :: Fernspr . 6331

empfehlen >dem Handel :
Jamaica- Rum , Rum -Verschnitt

Batavia -Arrak , ff . Liköre
Hochfeine Punschessenzen

Fnanzös . Rot - und Weißweine.
Zu haben in allen einschL Geschäften . 1652

SW Wem UMS temt3. Be« :
_ Zum Kochen , sowie zum Braten 1t. Mi.
WWW . . . UM 13B. 141 «.
§J8St Btut-u.Cetera«« » 10 Bit.

Straub , Bertramstr. 17.

Sdelsföek NeujahrI Sdelsfiiek
Verkauf einmalig am 31 . ds.

An meine w . Kundschaft!
Anläßlich des Neuen Jahres gebe ich die eigenen Erzeugnisse

in Zigaretten bei Abnahme von Originalpackung zu Fabrikpreisen ab.
Zigarrenhaus &dolf Wattenberg

Mauritiusstraße 5 . Herderstraße LS.

Für Silvester empfehle ich

fernen Jluffdjmtt
in verschiedenen Preislagen.

Marktstraße 11
Telephon 382. Satt tfaettj.

☆ &  ☆ &

* *

Die Gludcwunsdifafeln
liegen an den Schaltern im Tagblatthaus zur
gefl . Einsicht offen . Anmeldungen von Skeusahrs-
gratulationen werden schon seht entgegengenommen

Wieifeaiener lagblatt
Langgaffe 2t - Telefon 6650 - 53

3=

☆ ☆ ☆

am 31. von 6 Uhr ab.
„Germania"

Selenenitrade 27.

Cafe  Orient.
Morgen Freitag,

den 81. Dezember 1929:

Silvester -Feier
und Ball!

NB . Neujahr u . Sonntag:
BALL!

A. H. O.
Neujahr

Adelfshöhe . —
Bin an das

Fernsprechn . Nr. 1703
angeschlossen.

Samen - , Dünger- und
Futtermittel -Handlg.

G. Nickel, Wellritzstr . 30.
Diwan 600

Sofa 475. Waschfons. 120,
Metallbett mit Zteiliger
Matr . 250. Nachttisch 60.
Gasherd . 2flam . 65 Mt.
z. vk. Holland . Sedanstr . 5

innwtiimmn immun  i

U.lqemeiuer

PlMUWUz
für Schmatz.

Ich verkaufe aus frisch
eiugetroffener Sendung

amerik . prima

„Marke Armour"
gar. rein, blütenweiß, in
unübertreffl. Qualität,
WO M. 16.58

zentnerweise Mk. 16.—
Backöl

beste Qualität
öW,e« » . 13.-

Salatöl
beste Qualität

kihWM M . 14.—
Punsche

Rum, sowie Burgunder
^Fl .M .48,V2Fl .26.—

Franz . Cognac
V, Fl . Mk. 65.—, 70,—

Weinbrand -Bersch«.
Vi Fl . Mk. 48.—, 52.—
Vj .. .. 26.- , 28.-
Strinhäger 1/l Kg. 48.—

SitlMte BM.
Schwalbacher Str . 6S.

Telephon 414.

Ia Länderer
p. Stück L .WS.

MlMSS - ZM
Pfund 16 .00.

Gebe . Kaffee
Pfund 27 .00.

Kartoffelmehl
Pfund 4 .50.

Haferflocken
Pfund 4 .00.

WOllmeiii
wegen Aufgabe Flasche inkl.

Steuer 8 .00.

G. Jung
Kolonialwaren

Sedanplatz 3. Tel. 4521.

Weinbrand
Frz. Cognac
Rum, Arrak
Liköre
Punsch-Essenzen
Weine u. Südweine

in erstklassigen
Qualitäten

bei

Mm
Neugasse 1.

Billiger Seefischverkauf j
Freitag auf dem Markte.

Inh . Bovensiepen & Vorbach
7 Webergasse 7 , Ecke Spiegelgaase.

Zum Jahreswechsel empfehlen:
Berliner Pfannkuchen
Punsch - u . Teegebäck
(Spezialität Holland . Spekulatius , kein Ersatz)

Tägl. frische Torten in fst. Ausführung.
Feinster Bohnenkaffee,

Tee , Schokolade u . Kakao.
Fernsprecher 6c04. Fernsprecher 6504.

mfindiener Lfimenbräu:
(Muhener Psdmrrbräu

Krimit.  petzbräB
sowie hies . Biere in Siphons

und Flaschen empfiehlt

H. Maler.
jetzt Zimmermannstraße 1,

Telephon 2838.

Weinhaus„Roland“
Luisenstraße 14. — Fernruf 141.

Freitag , den 31. Dezember 1920,
Silvester : 1666

Grosses Schlachtfest
Empfehle:

?t.MsikM3.M» MM-IS«
.. .. .. « kB.. .. 11*
K Wt . BkkW.1ZB.lt.
WWch. WSs« . BWP . 13*
Mk - BBS SlfltRBri. 10*
MtzWi Adam Schmitt

1 Sedanftratze 1.

WWWW
Zartes Rind - u. Ochsenfleisch . . . Pfd . Mk. 10.—

die schönst. Stückef. Sanerbrat . auch nur ,. „ 10.—
Kalbfleisch, alle Stücke . . ,. 12 —
Spez. Nierenbraten . . . „ „ 12.—
Ia Hammelfleisch, alle Stücke Pfd . Mk 12.— b. 13 —
Ia Schweinefleisch . Pfd. Mk. 20.—
Stets frisches Hackfleisch . . 12.—
Ia Leber- und Blutwurst . . . . . „ „ 10 —-
Ia Fleischwurst, Würstchen, Blutmage»

Prctzkopf . . 14.-
Ausge assenes A'erenfett . . . . . „ „ 15 .—

Metzgerei Hirsch, 61 CchWlbalherßtr.6!
Metzgerei Berney

Empfehle:
Prima Ochsen - und Rindfleisch Pfd . 18 .—
Die feinsten Bratenstücke . . . Pfd . 11 .—
Rostbraten und Lenden . . . . Pfd . 12 .—
Kalbfleisch . Pfd . 13 - 14 .-
Hackfleisch . Pfd . 13 .—

10 Mauergasse 10.

Empfehle diese Woche:

Prima Ochsenfleisch
z. Kochen . . . . 12 Mk.
z. Braten , alle Stücke 13 Mk.

Prima Kalbfleisch . . 13 u. 14 Mt.
Leber- u. Blutwurst . . . 12 Mk.

sowie alle anderen Wurst waren billigst.

Metzgerei Stein , Feldstr. 9.
Selbstgefert . pr . Lederwaren

Damentaschen , Portemonnaies
Brief - und Zigarrentaschen empfiehlt

Georg Mayer , Riehlstr. 9, Part.
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Enorm biSliger Schtih ^erkauf  *
j Spezial-Rahmenstiefelf. Herrnu. Damen, sowie
! sons sehr bill . Herrn -, Damen - u. Kinderstiefel

Karlstraße 6, zwischen Dotzheimer u. Rheinstr.
iah . Moos , Schuhmachermeister.

und länger bei täglichem Tragen der Schuhe,
Unser Goliathleder ist gesetzl . geschützt , vielfach
prämiiert und das beste Kernleder der Gegenwart.

--- --- Unverschleißbar und wasserdicht . — =
Kur bei uns zu haben.

Herrensohlen , fertig aufgemaeht , 30 —35 Mk.
Damensohlen , „ ,, 25—30 Mk.

Verkauf von Leder zum Selbstaufmachen.
Alle sonstigen Schuhreparaturen werden billigst
und gut durch bewährte gelernte Schuhmacher

ausgeführt . Auf kleine Reparaturen kann man warten.

Goiiath-Schuhgesellschaft
Coollnstrafie 3, am Michelsberg. — Telephon 6074.

Frisch geschossene

Hafen
sowie srisch geschlachtete

Gänse, Enten, junge
Hähne. Poularden.
Hasen -Ragout
tets zu den billigsten Preisen.

O. Mehnert
7 GSbenstratze 7,

2406 Telephon 2406
letzter Hof 1. Etage.

mit Gummisohlen , alle Gr. ^

iiie :: Ml
Fußballpumpen , Fußballblasen , Sportriemen.
Schniiwaren aller Art gut und preiswert.

R . Schiißler , Bleichsfr . I.

_ Kein Laden!
Eingang im Hof . Depot . H»

Kopf¬
wäschen.

Ondulation
Frisieren
Manicure.

Bette,
Michelsberg 6.

WM -Weitelill
für unser

Wäsche -Atelier
per sofort gesucht.

MMMWmLK «.
Ecke Kirchgasse u. Friedrichstrahe.

Putz!
Sine 1. tüchtige Inarbetteri « per sofort oder später

in Dauerstellung gesucht.
Brrthold Kohr, Langgasse 7.

Setwnädchen
für unser

Hamenwäsehe-Jltelier
gegen sofortige Vergütung

per sofort gesucht.

Beckhardt, Kaufmann&Co.
Ecke Kirchgasse und Frisdrichstraße.

Prima

Waldhasen
im Ausschnitt.

Prima Gänse
Entenä Pfd. 15 Mk.

Karl Petri,
Frankenstraße fß6, 3 St.
Ee5r . gut erhaltene

Fahrräder
Mio *u verk. Schmidt,

fenaukttabe 1.

rledif Ihr Haar nadi eto«
MoUaform -Wiödwnq.
Bit FtImut  soll lhn«o «Sw
Hmhe renrvferen. Ster«t*f
|ür anWrttdn Wariarngn.

HnMhf!
HdtbewBtrl C*. HeSbmat

Vertreter:
W. J. Vogelsberger

Wiesbaden , Herderstr . 25.
Telephon Kr. 657.

Kein Laden.

RUM
Verschnitt II (38 % ),

'/ - Fl . Mk. 29.50,
Vi Fl . Mk. 49.50.

Verschnitt I (hochfein)
Va Fl . Mk. 32.—
V, Fl . Mk. 55.—

V, FL Mk. 69.-

Fl . Mk. 22. bis 69.—

1919er Ingelbeimer
Fl . 16.—, m. GL u. St.
1918er Ingelheimer
Fl . 19.—, m. Gl. u. St.
1917er Chateau Latour
Fl. 22.60, m. Gl. u. St.
1919er Niersteiner

Fl . 16.—, m. GL u. St.
Portwein — Malaga
Kognak und Liköre

erstklass . u. preiswert.

Drogerie Mxi
Michelsberg 9.
Telephon 652.

Statt Karten!

I)r. Carl A. Hartmann
Helene Hartmann

geb. Schweitzer
Vermählte.

Wiesbaden Charlottenburg
Wilhelmplatz 1, &

Dezember 1920.

zGmb-enkmal- und Zneühofskunst
I »«s1| ftttciliSmft | wiesbaöe»! Rlc«ia«gta$t,

«», «

Ihre heute vollzogene VERMÄHLUNG
beehren sich anzuzeigen

Erich Ixenschmidt
Maria Theresia Ixenschmidt

geb. Kogler.
WIESBADEN, den SO. Dezember 1920.

Punsche!
Rum , Arrak , Cognac,
Vanille, Burgunder,

Ananas , 38—45"/, Weing.
*/, Flasche 55—-65 Mark,
V. .. 29- 34 .
garantiert 10% Zucker.

Rum , Arrak
Vi Flasche 48—75 Mark.Vs .. 25- 39 ..

Weinbrand
7 , Flasche 43—70 Mark,Vs 23- 36 ..
Liköre (10 Sorten)
7, Flasche 50 u. 55 Mark
V, 26 u. 30 ..

Steinhäger,Kirschwasser,
7, Fl . 42, 45, 48, 55 Mk.
7, Fl . 22, 24, 25, 29 Mk.
mindest . 388/0Weing . ,alles
einschl . Flasche u. Steuer.

A. Kriessing,
Albrechtstraße 3

Teleph . 1750. 1650

Offeriere für

Silvester
Spanische Sössweine

Qualitätsware
zu Ausnahme -Preisen

incl . Glas und Steuer!
per y , Fl.

Malaga dunkel Mk. 30.—
„ alt extra „ 32.—

Moscatell
(Damenwein ) „ 32,

Mistela(blutrot .) „ 82.
Portwein . . . „ 85.—
Ferner Rot - u . Weißwein,
sowie Obst, Südfrüchte,
und Chocolade. Bekannt
in guter Qualität und

billigsten Preisen.
Jaime Carbonei!
Früchte- u.Südwein-lmport

Römerberg 14.

Wieder eingetrofsen:
Haferflocken
frische Ware in bester

Qualität
Pfd . Mk . 4.—
sackweise billiger.

Marmelade
Zweifrucht.

mit Zucker eingekocht,
beste Qualität

erstklassigster Fabrik
Pfd . Mk . 4. 50

mit Eimer,
Nettoinhalt 22 Pfund,

Pfd. Mk. 4.25

ItaltUflMIIMX
amerikanische prima
Makkaroni

aus Weizenmehl hergest-
Psd. Mk . 11.—

kistenweise billiger.
Margarine

ungesalzen,
feinste Qualität

Psd. Mk. 14.-
kistenweise billiger.

SAMnie Ml..
SchwalbacherStraßes ».

Telephon 414.

Parkettboden -Schrubber,
Petroleum -Ofen.

beide noch wie neu, billig
abzugeben. Eärtn . Walch,
rechts der Idsteiner Str .,
Ecke Schumannstraße.

Kaufe jeden Posten

Wäsche, Gardinen
aller Art und zahle hohe
Preise . D. Srvver , Riebl-
strabe 11. P Lek 4878^

Mandol .. Grt .. Lauten.
Zitbern . Violinen , sowie
alle Mustk-Jnstr . k. Seidel.
Jakmstr . 34 Tel . 3263

ßMMlltz
u Lederschuh- Reparatur.
Mau ergalle 12.  Te l. ^3 033,

Junges Fräulern
aus achtb. Familre für
Buchhalt .. Korresp . und
den Empfang der Kund-
chaft von feiner Damen-
chneiderei sofort gesucht.

Ausfuhr !. Anerbieten u.
D. 832 an den Taabl .-Vl.

Mse MellSlllltteN
Is MW fianbbuttei

Pfund 35.— Mk.
Prima « rauuschweiser
LebMMjt in Dosen
anerkannt prima Qualüät
Garantie für jede Dose

2 Pfund 13.75 Mk.
Wan Eta Kakao
,9a Beste", Original1Pfd.
netto deutsch 19.75 Mk.

„Ideal"
amerik. stcrilis. Rahm
große Dose 10.— Mk.
bei 5 Dosen 9.75 Mk.

Liechtfieldt
beste gez. amerik. Sahne

Dose 11.— Mk.
sf. uuges. Ltißrahm -rafelMargllkine. W. 14.56.

Allerfeinste italienische
Eier -Makkaroni

blütenhelle Ware, Psd . 11.80
empfiehlt

tltd -M
Ems.Stt .2,Ecke Schwalb.Str.
Deutsche Sckäkerhündin.

auf den Mann dresstert.
sowie pr . Jagdhund ru
verk. Rbeinstraße  6 ».

Wenig getrag . Wasser
Riefet (Er . 43) zu verk.
Oranienstraße 42. Htb. 11

3 SWWM
zu Fabrikpreisen , erstkl.
Arbeit . Näheres Minor.
Friedrichstrabe 57. 3.

bil »i*v«»
:euöafje 22. Cckulig.

Dauer - Batterien
mit unerreichter Brenndauer 1625

Fladr , Uiseüstr. (jetzt] 25 , iSSSSÜU

MMml
inittelgrob) auf gleich(Mlttelgrob ) , aus

zu kaufen gesucht. Erbitte
Angebote unt . F . 822 an
den Tagbl .-Verlag.

Küchenherd
Rußb -Bücherschrank.

Schlafzim -Einrichtuna
sevent 2 Nnßb .-Betten)
zu kaufen ges. Ang . ,mtt
Preis u I . 827 TnbL-P.

3nm MiWil
der Wel

u . Erledigung... _ __ _ der Korre-
pondenz nach Feierabend
wird sofort ein tüchtiger

IWN MM
mit schöner Handschrift
gesucht. Offerten unter
K. 831 an den Taabl .-Bl.

Ein in der Vanbrancke
kundiger zuverlLss Sand-
werksmertt. sucht Beichas-
tianna am Bureau oder
sonstiaen Bertrauensoott.
Ost «. L 827 ^DaM ,A^Mittwochabend Swlschl

u. 8 Uhr auf d. Wege
v. Sonnenberger Str . 36
bis alte Kolonnade , ernBlaufuchs-

Pelz
verlöre«.

Abzugeben geg. hohe Be
lohmmg
Hotel Westfälischer Hof.

Schützenhofstrabe 3._
<5cf>. Kettchen m. Krem.

stederbringer
Näh/ilstTLi

—ieißer
entlaufen , S-
erb. Belohn . Dar Ankauf
wird gewarnt . Wiegand,
Hochstättenstrabe 8.

1681

sK WeAMgeiis
Evangelische Kirche.

Freitag . 31. Dezember.
(Silvester .)

Marktkirche. 6 Ubr : Pir.
Dr . Meinecke.

Bergkirche. Nachm. 5 Uhr:
Pfr . Diehl . (Sammlung
für die bedüntigen Kon¬
firmanden .)

Ringkirche. 5 Uhr : Dfr.
D. Schlosser. 8 Ubr : Pfr.
Schmidt.

Luthrrkirche. Abds . 6 Uhr
Pfarrer Hofmann.
Samstag , den 1. Januar.

(Neujahr .)
Marktkirche. 10 Uhr : Pir.
Schußler . 5 Uhr : Dekan
v . Veeseamener. ., (Die
Sammlung ift für das
Paulinenstift bestimmt.)

Bergkirche. 10 Uhr : Dek.
v . Beeienmener . Nachm.
5 Uhr : Pfarrer Grern.

Ringkirche. 10 Ubr : Pfr.
v . Schlosser. 5 Ubr : Pfr.
Philivvi.

Lutherkirche. 10 Uhr Kon-
sistorial - Rat Kortheuer.
(Abendmahl .) . 5 Uhr:
Vikar Dr . Minor.

Sonntag . 2. Januar.
Marktkirche. Vormittags
10 Uür : Musikalischer
Gottesdienst ohne Pred.
Pfarrer Dr . Mernecks.

Bergkirche. 10 Ubr : Pfr.
WeinsHrimer . Taufen u.
Trauungen : Pfr . DrehL
Beeidigungen : Pfarrer
Grein . „

Ringkirche. 10 Uhr : Pfr.
Schmidt . 5 Uhr : Ge¬
meinde -Abend der Rmg-
kirche. ,

Lutberkirche. 10 Ubr : Pfr.Hofmann . (Abendmahl .)
Abends 6 Uhr : Jugend-
Abendmahl für lunge
Mädchen . Pfr . Hofman«.•

Paulinenstift . Silvester,
abends 8 Uhr : Gottes
dienst . Beichte » . heil.
Abendm . Pfr . Eichhsff.
— Neuiabrstag . vorm.
10 Ubr : Gottesdienst.
Pfarrer Seid . Sonntag,
vorm . 10 Uhr : Gottes¬
dienst. Pfarrer Eichhast.

Kathelifche Kirche.
Bonstatiuskirch «. Freitag.

31. Dez.. Andacht ^ mit
Predigt r. Jahresschluß
um 6 Uhr abends . —
Am Neuiabrstag sind me
heil . Messen 5.45. 6.30.
7.15 u. 11.45 Ubr. 8.15
Ubr : Kinderxottesdienst.
10.15 Ubr : Hochamt —
Nachm. 2.15 u. 6 Uhr:
Andachten . — Sonntag,
2. Jan .. Namen - Jesu-
Feft . Der Gottesdienst
ist wie gestern Wochen¬
tags heil . Messen: 6.30,
7.10. 7.40 u. 9.30 Ubr. —
Donnerstag . 6. Januar,
Fest der Erscheinung des
Herrn , gebotener Feier¬
tag . Der Gottesdienst ist
wie am 1. Jan . (Kollekte
für die Missionen ru
Attika .) Freitag . 7. Jan.
Ewiges Gebet von morg.
6.30 Ubr an : abends
6 Uhr : Predigt u. Um¬
gang . Beichtgelegenhert:
An den Vorabenden u.
an dem Morgen der
Sonn - u. Festtags , an
allen Wochentagen nach

Altkalholischê kemeind «,Friedenskircke . Schwal¬
bacher Straße . Freitag.
31. Dez., abends 5^Uhr:
Jabresschlub -Anducht u.
Predigt . — Samstag.
1. Jan .. 10 Uhr : L>och-

tag . 2. Jan .. , 10 Ubr-
Abendmahls -Feier . Pst
Eder.

Enona -l'itb . Eottesdienk
Sldelbeidstr. 35. «Siloeft’
abends 8 Ubr : Jabres-
schluß- u. Veichtgottes-
dienst. Neujahr , vorm
9.30 Ubr : Predigtgottes¬
dienst u. hl . Abendmahl
Pfarrer Müller.

Epan «el.-luth . Gemeinde,
der ielbständ. evgl.-luth.
Kirche in Prerchsn zuge¬
hörig . Dotzb. Str 4. l.
Neuiabrstag . vorm. 9.30
Uhr : Beichte ' 10 Uhr:
Predigt u . bl . Abendm.
Sonntag , vorm . 10 Uhr:
Lesegottesdienst. Pfarrei
Wagner . . . .

En. - lutb . Dreiernigkeits,
Gemeinde. Adelbeidstr.zz
Sonntag , vorm . 9.30 Uhi
Predigtgottesdienst . Pst
Eikmeier. ^ . . .

Christliche Gemeinschaft,
Aula der hob. Tochter¬
schule am Schloßvlatz
Eins . Müblgasse. ^ eden
Freitag , abds . 8.80 Uhr:
Bibelstunde . ^

Reuapoftolrlche Gemeinde,
Oranienstraße 54. Frei¬
tag. Silvester , abends
8 Ubr : Jabresschlutz-
gottesdienst . Samstag,
1. Jan ., nachm. 3.30 Uh:
Hauvtgottesdienst.

Deutschkatbol. frettelimös,
Gemeinde. Jabresschluh-
Erbauung . 81.. 12, nach¬
mittags 5 Uhr, im
Büraeriaal des Rat¬
hauses v. Pred . Tfchrrn.
Thema : Noch leuchten die
Sterne ewigen Lichts.
Lied 375. 1. 2, 4.

Heilsarmee . „ Sermann-
straße 22. Hof. Silvester,
abends 10.30 Ubr : Ee-
betsnacht . — Neujahr,
abds . 8 Uhr : Nemabrs-
Periamml . — Sonntag,
norm. 10 Ubr : Seilig.-
Periammluna , Nachm.2 Uhr : Kindergottes-
dienft Abends . 8 Ubr:
Oenentlrche Herls - Ver¬
sammlung.

Wel . « ÄW.

Israelit . Kaltussemrind «.
Synagoge Michelsberg,
Gottesdienst i. d. Haupt-
synagoge. Frettas . abds.
4.30 Ubr. Sabbat , morg,
9 Uhr. nachm. 3 Ubr,
abds . 5.25 Ubr Wochen¬
tage . morgens 7.45 Uvr,
abends 4.30 Uhr.

Akt-Jfraelitifche KuÛ '
Gemeind«. — Sonasog^
Friedrichftt . 33, Freüag,
abds . 4.15 Ubr. Sabbat
morgens 8.45 Ubr. Vor
trag 10.45 Ubr nachm,
3 Ubr. abends 5 25 M
Wochentage. morg 7,1»
Ubr . abends 4 Ubr.

Talmud Thora - verein.
E . V.. Kl . S .chwalba»e
straße 10. Sabbat -Em>
gang 4.15 Ubr morgen-
8.30 Ubr . MmLa 4
Ausgang 5.25 Ubr.
Wochentags , mora. 7.ö»,
Mincha und
4.45 Ubr.

>r.

Sterbesälle.
Am 27.Dez.: WiiweM - M -"«

Eener geb. Ulrichs , 78^ .; Kutsch#
Johann Ech' fftnacher, w
Täcili « S -rl - ch geb. vMs « Z.
Ehefrau Chriltma jMjfi
Will, S7 I . ; Witwe Laura SM -,

gericht̂ atGeh . IulMraiMdr»

Slgofeiie Capune geb. Dlgg^
, ^ x _ _ — 28. : Rentner Julius Hart»
amt mit Predigt . Sonn - 72 Jahre.

Am 27. Dezember 1920 verschied unerwartet unsere seit
3V, Jahren in treuer Pflichterfüllung in unserem Hause täüg
gewesene Angestellte

Fri . Hedwig Müller
aus Wiesbaden.

Wir bedauern außerordentlich das so plötzlich erfolgte Ab¬
leben der Entschlafenen und werden ihr stets in Dankbarkeit
ein treues Andenken bewahren.

Biebrich am Rhein , den 29 . Dezember 1920.

Dyckerhoff & Widmann
Aktiengesellschaft.

1667
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